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Dlsraeli

Nicht neu und dennoch gut

«Auf derWeltgeschichte Höhe sind wir Schweizer

Gletscherflöhe», reimte in Basel Dominik Müller zu
Zeiten, da die Hitlerei Europa beglückte, und noch früher
hatte der norwegische Dichter Knut Hamsun den

Charme, uns «das kleine Scheißvolk in den Alpen» zu

nennen. Der Führer des Dritten Reiches, der vorwiegend
in mondialen Zusammenhängen zu denken pflegte,
erwähnt uns in seinen überlieferten Tischgesprächen

ganze drei Mal - und immer seufzend: Es falle ihm

schwer, diesen degenerierten Alpingermanen, die sich als

Wirte einen Namen gemacht hätten, im neuen Europa
einen Platz anzuweisen.

Das ist nun freilich eine Zeitlang her, Dominik Müller,
Knut Hamsun und Adolf Hitler haben, jeder auf seine

Weise, das Zeitliche gesegnet - und die Schweiz, die es

noch immer gibt, ohne daß ihr höchst ehrenwerter
Wirtestand den Anspruch erheben würde, das ganze
Volk zu repräsentieren, ist eben daran, ihren Standort im
alten Europa und imWeltgefüge wieder einmal zu
bezeichnen. Es sind nicht nur die EWG und die Uno, die

sie zu solchem nötigen, sondern auch die schon fast zu
Tode geredete «Europäische Sicherheitskonferenz», die

am 22. November in den Botschaftersalons von Helsinki
ihren Auftakt erlebt hat.

Was können die oben beschriebenen Schweizer da schon

beitragen? Nun, unser Eidgenössisches Politisches

Departement, das in jüngster Zeit nicht lauter Glanzstücke

produzierte, hat sich einfallen lassen, den alten
Grundsatz der Schiedsgerichtsbarkeit wieder einmal

unter die Leute zu bringen: verbindliche Entscheidungen
bei Vertragsstreitigkeiten und ein Vergleichsverfahren bei

politischen Konflikten. Das ist ein höchst vernünftiger
Vorstoß, traditions- und neutralitätsgerecht, nur nicht
gerade nach dem Geschmack der Mächtigen und
Supermächtigen. Aber seine Aufnahme im Kreise der
Erlauchten erlaubt wenigstens, einiges über die Substanz
dieser «Sicherheitskonferenz» zu erfahren.
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